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Festausschuss für „750 Jahre Ortschaft Muschenried“ nimmt Arbeit auf
Muschenried. (bej) Der Grundstein
für das Fest im Jahr 2022 in der Ort-
schaft Muschenried ist gelegt. Auf
750 Jahre Bestehen kann der 314
Einwohner zählende Ortsteil der
Marktgemeinde Winklarn dann zu-
rückblicken. Nach einiger Vorarbeit
und Meinungsbildung war klar:
„Das muss gefeiert werden.“ Nun
wurde der 32 Personen zählende

Festausschuss gegründet. Als Festlei-
ter-Team wurden Herbert Braun, Se-
bastian Hutzler (Vierter und fünfter
von rechts), Michael Baier, Markus
Fichtinger, Andreas Höcherl und An-
dreas Sorgenfrei (Dritter bis Siebter
von links) bestellt. Johanna Bösl
wird die Kassengeschäfte betreuen
und Anja Ried als Schriftführerin
fungieren. Gefeiert wird vom 26. bis

29. Mai 2022. Das Jubiläumsjahr
soll auch einige Sonderaktionen
bieten. Vorab hatten sich die fünf
Dorfvereine (Krieger- und Soldaten-
kameradschaft, Feuerwehr, Schüt-
zenverein, Gartenbauverein und
Frauenbund) bereits einverstanden
erklärt, im Jubiläumsjahr zusam-
menzuarbeiten. Neben dem Fest-
ausschuss sind bereits auch Arbeits-

gruppen (Musik, Werbung, Technik
usw.) gebildet. Personen die noch
gerne mitarbeiten wollen, sind je-
derzeit willkommen. Außerdem
wird die Bevölkerung um alte Bilder
und ähnliches als Leihgabe gebeten.
Wer hier entsprechendes Material
zur Verfügung stellen kann, soll sich
bei Andreas Sorgenfrei melden.

Bild: bej

Schulhaus sauber gehalten
Lehrerkollegium verabschiedet Raumpflegerin Gisela Schmaderer in den Vorruhestand

Winklarn. (amö) Das Lehrerkollegi-
um der Thomas-Aquinus-Rott-
Grundschule Winklarn/Thanstein
verabschiedete Raumpflegerin Gisela
Schmaderer in den Vorruhestand.
Rektorin Christine Schneider ließ ih-
re Arbeitszeit an der Schule noch ein-
mal Revue passieren. Am 14. Juli
2005 trat sie ihren Dienst an, kurz vor
der Ferien-Putzaktion des damals
noch doppelt so großen Schulhauses.
In dieser Zeit gehörte auch die Reini-
gung der Turnhalle einschließlich der
Umkleiden und sanitären Anlagen
dazu.

Gisela Schmaderer durfte viele Ver-
änderungen miterleben. Mit viel Ar-
beit verbunden war nach dem Ende
der Hauptschule der Teilabbruch
und die Sanierung des noch beste-
henden Gebäudes. Viel Staub und oft
auch richtiger Dreck mussten besei-
tigt werden. Mit verschiedenen
Schulleitern und Lehrern arbeitete

Schmaderer in diesen 14 Jahren zu-
sammen. Die Rektorin sprach ihr da-
für Hochachtung und auch den Dank
des gesamten Lehrerkollegiums für
die geleistete Arbeit aus. Mit einem

Blumenstrauß und einem Gutschein
verabschiedeten Christine Schneider,
Petra Scherz, Renate Schneider und
Annemarie Mösbauer die Raumpfle-
gerin in den Vorruhestand.

Rektorin Christine
Schneider (rechts)
dankte Gisela
Schmaderer mit
Blumen und einem
Gutschein für die ge-
leistete gute Arbeit.
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Zwei Bauanträge
Marktgemeinderat tagt – Schulkinderbetreuung läuft

Winklarn. (bej) Die grauen und rosa
„Lappen“ gehören bald der Vergan-
genheit an. In der öffentlichen Sit-
zung des Marktgemeinderats Wink-
larn wurde auf den Stufenplan zur
Umtauschpflicht von Führerschei-
nen hingewiesen. Dieser ist bereits in
Kraft und gibt für die „alten“ Führer-
scheine mit Ausstellungszeitraum bis
einschließlich 31.12.1998 genaue
Fristen vor, die sich nach dem Ge-
burtsjahr richten.

Sind beispielsweise Fahrerlaubnis-
inhaber von 1965 bis 1970 geboren,
so läuft für sie die Umtauschfrist am
19.01.2024 ab. Wie Bürgermeisterin
Sonja Meier betonte, bittet das Land-
ratsamt darum, den Umtausch früh-
zeitig zu beantragen. Denn gegen En-
de der jeweiligen Frist sei mit Eng-
pässen und Wartefristen zu rechnen.
Für Rückfragen ist die Führeschein-
stelle am Landratsamt zuständig.
Weiter ging es mit Bauanträgen, die

dem Gremium zur Beratung vorla-
gen. In der Gemarkung Winklarn
wurde der Neubau eines Windfangs
beantragt und ebenfalls in Winklarn
die Errichtung einer Unterstellhalle
mit Nebengebäuden als Ersatzbau
für abzubrechende Gebäude. Beiden
Anträgen wurde einstimmig das ge-
meindliche Einvernehmen erteilt.
Die Bürgermeisterin wies darauf hin,
dass in den Pfingstferien wieder eine
Ferienbetreuung (außer Feiertag 20.
Juni) stattfindet,

Für die Wahl der ehrenamtlichen
Richter an den Verwaltungsgerichten
soll eine Vorschlagsliste an das Land-
ratsamt Schwandorf übergeben wer-
den. Es handelt sich um die Wahlpe-
riode 2020 bis 2025. Nach der Bera-
tung wurde keine Person dafür ge-
meldet. Sonja Meier beglückwünsch-
te die Feuerwehr Schneeberg zur ge-
lungenen Fahrzeug- und Fahnenwei-
he und dankte allen Beteiligten.

KURZ NOTIERT

Sträucher und Holz
fürs Johannisfeuer
Teunz. Für das Johannisfeuer am
Pfarrberg am Samstag, 29. Juni,
können bis 28. Juni Sträucher
und unbehandeltes Holz angelie-
fert werden. Bei Anlieferung von
größeren Mengen wird um Rück-
sprache mit Kommandant An-
dreas Brandstätter, Telefon 0179/
2109733, gebeten. Es wird aus-
drücklich darauf hingewiesen,
dass jegliches Abladen von Sperr-
müll und sonstigen Abfällen so-
wie Rasenschnitt verboten ist
und zur Anzeige gebracht wird.

Verstärkung für
„Wilde Liga“
Thanstein. (mnt) Der FC Than-
stein nimmt wieder am Traditi-
ons-Fußballturnier „Wilde Liga“
in Heinrichskirchen teil, welches
in diesem Jahr am 15./16. Juni
durch Heinrichskirchen ausge-
tragen wird. Der FC Thanstein
trifft dabei zunächst am Samstag,
15. Juni, um 13.30 Uhr auf den
Gastgeber Heinrichskirchen. In-
teressierte Thansteiner, die noch
mitspielen möchten, können sich
bei Matthias Niebauer melden.

Wanderung mit
dem Heimatverein
Thanstein. (mnt) Der Heimatver-
ein Thanstein lädt am Dienstag,
11. Juni, wieder zu einer Wande-
rung ein. Diesmal verläuft die
Tour auf der Strecke Eiben-
stein–Sattelhütte–Engelbild. Fes-
tes Schuhwerk und wetterfeste
Bekleidung sollen die Teilnehmer
selbstständig je nach Witterung
mitbringen. Die Organisatoren
weisen darauf hin, dass die Route
auch für Kinder geeignet ist. Zu-
sätzlich werden unterwegs auch
wieder Mythen und Sagen rund
um die Wanderstrecke vorgetra-
gen. Treffpunkt ist um 18 Uhr am
Dorfplatz in Thanstein. Nach der
Rückkehr ist zum Abschluss der
Wanderung eine Einkehr im Win-
tergarten Café geplant.

Gemeinderat
trifft sich in Kulz
Thanstein-Kulz. Der Gemeinde-
rat Thanstein tritt am Donners-
tag, 13. Juni, um 19.30 Uhr zu ei-
ner Sitzung im Feuerwehrhaus
Kulz zusammen. Auf der Tages-
ordnung stehen die Bekanntgabe
der Beschlüsse aus nichtöffentli-
cher Sitzung, Bauvoranfrage (An-
trag auf Nutzungsänderung: Um-
bau des Milchviehboxenlaufstal-
les in eine gewerbliche Lagerhalle
auf den Grundstücken mit der
Flurnummer 156 und 149 der Ge-
markung Kulz) sowie Anfragen
und Informationen.

Viel mehr als nur Seilspringen
Grundschüler beteiligen sich am Präventionsprojekt „Skipping Hearts“ – Abschlusstraining mit den Eltern

Niedermurach. (weu) Jedes fünfte
Schulkind weltweit ist übergewichtig.
Eine Erklärung: Fernseher und Com-
puter fesseln die Kinder, so dass Lau-
fen, Springen und Ballspielen – was
dem natürlichen Bewegungsdrang
entspricht – oft nicht mehr zum Ta-
gesablauf gehören. Um wieder zu
mehr Bewegung zu motivieren, hat
die Deutsche Herzstiftung das Prä-
ventionsprojekt „Skipping Hearts“
initiiert. Denn wer bereits von Kind
an einen gesunden Lebensstil mit
Bewegung und gesunder Ernährung
pflegt, verringert das Risiko, im Alter
am Herzen zu erkranken.

Koordination und Ausdauer
Diese sportliche Form des Seilsprin-
gens wurde von Schulleiterin Ortrud
Sperl aufgegriffen. Zusammen mit
Tesa Heyes aus Cham, Trainerin der
Herzstiftung, lud sie an die Grund-
schule Niedermurach ein. In einem
zweistündigen Basis-Kurs vermittelte
die speziell ausgebildete Trainerin
diese sportliche Form des Seilsprin-
gens.

Die Expertin zeigte den Mädchen
und Jungs der Klasse 3/4 zahlreiche
Variationen, die allein, zu zweit oder
in der Gruppe durchgeführt werden
können. Die Übungen eignen sich
auch zur Schulung und Verbesserung
motorischer Fähigkeiten wie Aus-

dauer und Koordination. Zum Ab-
schluss der Aktion begrüßte die
Schulleiterin auch die Eltern und
Großeltern in der Turnhalle. Diese
konnten sich vom Ergebnis dieser
Fortbildung überzeugen. Nach einer
kurzen Einführung durch Tesa Heyes
legten die Schüler los. In der Gruppe
am Langseil, bei Partnerübungen

und einzeln zeigten sie mit Freude
und Begeisterung ihr neues Können
und erhielten den verdienten Ap-
plaus.

Auch für die Jüngsten
Natürlich durften auch die Schüler
der Klasse 1/2 und die Eltern die Sei-

le ausprobieren. Spontan kauften
sich einige Schüler sogleich ein Seil
für das Heimtraining. Rektorin Sperl
freute sich über das Projekt an ihrer
Schule, das in weiteren Trainingsein-
heiten vertieft wird.

Informationen:
www.skippinghaerts.de

Mit Spaß und Begeisterung zeigten die Schüler der Klasse 3/4 ihren Mitschülern und Eltern, was sie mit Trainerin
Tesa Heyes am Springseil eingeübt haben. Bild: weu


